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VerhandlungenmitdenStrassenbahnerngFürheuteum10Uhrvormittags
ist indasRathauseineSitzungdes24gliedrigenPersonalausschusses,
dergesetzlichenVertretungderStrassenbahner,einberufenworden.Mit
dieserKörperschaftwerdendiesmaldieVerhandlungenüberdieForderun-¬
genderStrassenbahnergeführt ,dasichbekanntlichpebendemHandels-¬
undTransportarbeiterverbandeineeigeneGruppevonFahrernundSchaff-¬
nerngebildethat ,dieaucheigeneForderungenüberreichthat .

AndenVerhandlungennehmenderamtsführendeStadtratfürdiestäd-¬
tischenUnternehmungenVizebürgermeisterEmmerling,der städtischePer-¬
sonalreferent StR Speiser und die leitenden BeamtenderStrassenbahndi¬
rektion teil .

DieGemeindeverwaltungistmitRücksichtaufdiesteteSteigerung
der Lebenskostenund auf die pflichteifrige Dienstleistung derStras - ¬
senbahnangestellten in Betrieb und Werkstätte zu jedem möglichenEntge - ¬
genkommenbereit .DiesesEntgegenkommenfindetaberselbstverständlich
seine Grenzean der Höhedes Strassenbahnfahrpreises ,dendieRücksicht
auf die gesamteübrige Bevölkerungvorschreibt .Voraussichtlichmuss

miteinemTarifvon1700Kgerechnetwerden .Darüberhinauskannund
will die Gemeindeverwaltungunter keinen Umständengehen .

AktionLehrlingeaufsLand.„DankderausserordentlichenUnterstützung
der HilfsaktiondesSchwedischenRotenKreuzeskonnteimLehrlings-¬
ErbolungsheimFischauanderSchneebergbahnderStadterhöhtwerden.
Gesternfuhrenals dererstegrosseTransportimheurigenJahr200Lehrhat

lingein dasHeimFischau.Damit!dieZahlderLehrlinge,diein
den Erholungsheimeswaren ,23 . 000erreicht .DasErholungsheimFischau

selbst ,wurdewährendderWinterszeitentsprechendrenoviertundmit
BettenundsonstigenEinrichtungsgegenständenneuausgestattet,sodass
die Pfleglingein diesemHeimeinenwirklichangenehmenAufenthaltfin¬
den .DernächstegrosseTransportgehtam . MainachWieselburgindas
Lehrmädchenheim,am9 -nachNiederalminSalzburgab .Anmeldebogensind
in derZentrale . ,Hofgartengasse3erhältlich.

- ¬
GoldeneHochzeiter.Samstag,den21 .ds ,überreichteStR.Speiserin
VertretungdesBürgermeistersfolgendengoldenenHochzeitspaarendie
EhrengabederGemeindeWien:KarlundAdelheidFischer,II . ,Franzens-¬
brückenstrasse20undKarlundThereseNeumüllerIX . ,Berggasse18 .
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DieVerhandlungenmit denStrassenbahnern .DieVerhandlungen ,diedie
GemeindeverwaltungmitdemPersenalausschussderStrasssnbahnerfühmt,
dauerten heute ven t11 Uhr vermittag bis 7 Uhr abend .In demAusschuss
sind sämmtlicheGruppender Strassenbahnbedinnstetenvertreten ;neben
demVertreternder imHandelsundTranspertarbeiterverbanderganisierten
BedienstetengehörenihmauchMitgliederder neugegründetensegenannten
unpelitischen Vereinigung ,sewie zwei Vertrter der christlichen Gewerk- ¬

wurdenschaftan . UnterZustimmungaller Anwensenden/dieForde
rungendesHandels -undTranspertarbeiterverbandeszur GrundlagederVer
handlungengenemmen.DasGesammtausmassdieserFerderungenbeziffert
sich einschliesslich der verrtagsmässigenIndexauswirkungund derRege
lung der Pensienenauf 107MilliardenKrenenfür .das Jahr .StR .Speiser
erklärte ,dassdiePrfüllungdieserFerderungenimvellenAusmassunmög
lich sei ,da dies eine Brhöhung des Strassenbahntarifes unmindestens

400Kbedeutenwürde .In der gegenwärtigenZeit derArbeitslesigkeit
und der Knrzarbeit ,die das Realeinkemmender breitesten Schichten der

ArbeiterundAngestelltenherabgeminderthabe,seidieGeneindehöchstens
in der Lage ,der Bevölkerungeine Erhöhungdes Strassenbahntarifes auf

1700 K zuzumuten .Demgegenübererklägten die Vertreter derBediensteten ,
und daherdass die Strassenbahner in ihren Bezügen zurückgeblieben seinn /

jetzt aufder,ErfüllungihrerFerderungenbestehenmüssten.Nachlang-¬
wierigen Verhandlungenermässigten die Bediensteten ihre Ferderungen
derart ,dasssie eineMehrausgabeven90MilliardenKrenenerferdern
würden .Die Vertreter der Gemeindeerklärten ,dass die Erhöhungdes
Tarifesauf1700KnurMehreinnahmenven50Milliardenbringe ,sedass

für 1923
die Gemeinde ,auch wennsie das/präliminierte Defizit ven 13Milliarden

Kronenweiterhin auf sich nehmenwelle ,auchdiesen Ferderungennicht
entsprechen könne .Die Bediensteten ersuchten daruafhin um Bekanntgabe d
der äussersten Zugeständnipse der Gemeindd .

NacheinerUnterbrechungderSitzunggabStR .Speiserbekannt,
dass die Femeindeverwaltungbereit sei ,einer Regulierungzuzustimmen,
durchwelcheder Monatsbezugeines Fahrers oder Schaffnersimersten
Dienstjahr ,der gegenwärtigeinschliesslichdes April - Index1,363 .

Kbeträgt ,überdenIndexhinausum64 . 000Kauf 1,427 . 000K,
der Menatsbezug eines Schaffners eder Fahrers im vierten Dinestjahr

vengegenwärtig1,366. 000Kum100. 000Kauf1,466. 000Kerhöhtwerden
unddasSystemderAltersbezügesoausgebautwerdensell ,dassim25.
Dienstjahr ,in welchemjetzt der MenatsbezugeinschliesslichdesApril
index1,389 . 000Kbeträgtein um350 . 000KhöhererBezug ,nämlich

Neu
1,739000 K erreicht würde .Gleichzeitig sell eine Regelung der Pensie

nen stattfinden ,welcheauch für die Arbeiter der übrigenstädtischen
Werke Geltung haben würde ,wenach die bisherigen Pensienssätze für

Alt -und Neupensienisten bedeutend erhöht werden .Ein Fahrer eder
dann vellen

Schaffner würde/näch Vellendung der/Dienstzeit eine Pensien venetwa
1,2 Millienen &menatlich erhalten .Die Bezügealler übrigenKategerien
derStrassenbahnbediensteten(Funktienäre,Werkstättenarbeiterusw. )
gleichfallsentsprechenderhöht.

DerWertführerder neuenVereinigunggabdie Erklärungab ,dasser
nichtin derLagesei ,ehneBefragungseinerAuftraggeberaufdieses
Anbetder Gemeindeeinzugehen .Seine Gruppewerdebis Mittwechver
mittageineErklärungdarüberabgeben .Auchdie VertreterdesHandels
und Transpertarbeiterverbandes und der christlishen Gewerkschaft

erklärten ,bis zu diesemFermin eine Auesserungabgebenzuwellen .

Eine Arbeitslesendebatteimstädtischen Finanzausschuss .Imstädtischen
Finanzausschusskamheute ein Antragder GR .PreyerundGenessenzur
Verhandlung ,in welchem die Befreiung der Arbeitslssen ven der Wehnbau - ¬

steuer geferdert wird .DerMagistrat hat dazu eine ausführliche schrift
licheAuesserungerstattet ,in welcherunterHinweisaufdasdenArbeits
lesennebender ArbeitslesenunterstützunggebührendeZinsgeldven10. 000

menatlichKrenen/diedurchschnittlichemenatlicheBelastungeinerArbeiterwehung
durchdie Wehnbausteuermit 1200Krenenbeziffert wird .ZudieserStel -¬
lungnahmedesMagistratsbemerkteStR .Kunschak,eshandlesichnichtum
denBetrag ,der allerdinsgnicht venwesentlicherBedeutungsei ,sendern
umdenGrundsats .Er verwiesauf Deutschland ,wein denjüngstbeschlesse
nen Wehnbausteuergesetzenähnliche Erleichterungen vergesehenseinz .
StRBreitnerentgegnete ,dassin DeutschlandeingesonderterZinsbeitrag
fürArbeitslesenichtbestehe ,dahermusstedertin anderer ,allerdings

aufunzulänglicher Fermdurch Steuerermässigung die Arbeitslssen Rück- ¬
sicht genemmenwerden .Wichtigsei aber ver allemdass dieWiener
WehnbausteuerimGegensatzzuallen ähnlichenSteirenimdeutschen
leich eine reine Zwecksteuersei
VehnbausteuereinereineSwecksteuersei ,währendalle ähnlichenSteuern
imDeutschenReichals fiskalischeAbgabeneingehebenwerden.Durch
dieAnnahmedesverliegendenAntragesbleibendiefinanziellenInteres
senderGemeindeselbstvellkemmenunberührt;wehlaberseidieBindung
derWehnbausteuerals einerZwecksteuerse vellkemmen,dass ,wenndieser
Antfagangenemmenwürde,autematischeineHerabsetzungdesWehnbaupre
grammserfelgenmüsste .Essei mehrals fraglich ,ebdadurchdenArbeit :
lesengedientwäre .ImweiterenVerlaufderDebattebetenteGR.
Heitzünger( Sez .dem . )es wäreviel wichtiger ,für die Arbeitslesenin
derWeiseverzurergen,dassdieaussererdentlichengherzigeAnwendung
dergesetzlichenBestimmungenüberdieBezugsberechtigungbeseitigtwelche eine gresse ZahlvenArbeitslssen überhauptumjede Fermderwürde ,dunch /
Unterstützunggebrachtwerde .Bgm.Reumannerklärte ,dassdieGemeinde
dieUnzulänglichkeitdergegenwärtigenArbeitslesenunterstützung
durchausanerkenneundihrerseitsvellkemmenbereitsei ,einerErhöhung
der Arbeitslssenunterstützungbeizustimmen.Diezweifshlesgiese
Ausgabe,dieesfürdieSemeindebedeutet,wennderNatioalrateine
solcheErhöhungbeschliesst ,werdedieGemeindewilligaufsichnehmen.
Nur durch eine selche Erhökungder Unterstützung selbst könnedie
NatderErbeitslesengelindertwerden,nichtaberdurcheinen

nurdenAnscheineinerHilfezuerwecken,dieinWahrheitgleichzei-¬
tig eineVermehrungderArbeitslesigkeitnachsichzicht .DiePartei
derAntragstellerhabewehlGelegenheit,ihreFürsergefürdieArbeit
lesenbesserimNatienalratzubetätigen.DerAntragwurde
mitStimmenmehrheitabgelehnt.
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